
 

 

 

 

 

 

PV-Projekte geplatzt!  

Alternativenergie in Laa: bitte weiter 
warten… Newsletter nach der GR-Sitzung vom 24. 2. 23 

Groß ist der Ärger von proLAA über das Totalversagen der 

Regierenden in Sachen Alternativ-Energie: Das nach einer 

Vorlaufzeit von 2 Jahren (!) endlich beschlossene PV-
Großprojekt (Bauhof, Feuerwehrhaus) ist geplatzt: Der am 

7. 12. 2022 einstimmig im Gemeinderat erteilte Großauftrag 
an einen heimischen Betrieb wurde am 24. 2. 2023 - gegen 
die Stimmen von proLAA – widerrufen!  
 
 
 
 
funktioniert am besten auf Basis von Fakten. ProLAA hatte eine 
Übersicht über die Stromkosten im öffentlichen Bereich 
angefordert. Vergeblich. Erst in der Sitzung zeigte die 
Bürgermeisterin kleingedruckte Folien - zur kurzen Einsichtnahme. 
Im Endeffekt wurden im Gemeinderat einstimmig dann die 
Einsparungsmaßnahmen beschlossen, die davor parteiüber-
greifend in den Ausschuss-Sitzungen (ohne Anwesenheit der 
Bürgermeisterin) beraten worden waren: Zurückfahren der 
Gebäudebeleuchtung, Abschalten der viel Strom "fressenden" 
Springbrunnen und eine Beschränkung der Weihnachts-
beleuchtung auf den Stadtplatz bzw. die zukünftige Umrüstung 
auf LED. Anregung von proLAA in der Sitzung: Einstellung der 
bunten Burg-Beleuchtung, wie von vielen BürgerInnen als Signal 
gewünscht. Wir warten noch auf die Umsetzung! Auch ein von 
proLAA-GR Mag. Georg Bernold im E5-Ausschuss lange 
gefordertes Projekt ist nun startklar: PV-Anlagen auf öffentlichen 
Gebäuden. Die dafür notwendigen Gemeinderatsbeschlüsse 
erfolgten einstimmig und wir hoffen auf baldige Umsetzung. 
•  

„Wir orten grobe Fehler im Projektmanagement. Das passiert, wenn die verantwortliche 

Bürgermeisterin nicht mit den gewählten MandatarInnen kooperiert, sondern allein 
dilettiert!“ zeigt sich proLAA-Vorsitzende Mag. Isabella Zins erbost über die erneute 
Zeitverzögerung beim Thema Alternativ-Energie in Laa. „Es darf doch nicht wahr sein, dass es 
seit dem einstimmigen Grundsatzbeschluss (Dez. 2020) noch immer keine gemeindeeigenen 
PV-Anlagen in Laa gibt!“ Wieso hat Energie-Stadtrat Nikodym das Projekt nicht 
vorangetrieben?  
 

So langsam mahlen die Mühlen in Laa - ein kurzer Rückblick: 
➢ 14. 12. 2020: einstimmiger Grundsatzbeschluss für PV-Anlagen im Gemeinderat 
➢ 25. 3. 2021: einstimmiger Gemeinderatsbeschluss, Netzzugangsvereinbarungen mit der 

EVN zu treffen, u. a. für Bauhof 114 kVA, Feuerwehrhaus 235 kVA (auch für 
Kindergärten, Volksschule, Sportplatz, alte Kunsteislaufbahn). Dem Vernehmen nach 
wurden die zwei großen Projekte damals in vollem Umfang genehmigt. 
 

Und dann vergingen fast zwei Jahre…. Wer hat die Umsetzung dieses Beschlusses vom 
25. 3. 21 so lange verzögert bzw. viel zu lange mit der Auftragsvergabe zugewartet, sodass 
die Rahmenbedingungen beim Bauhof nun nur mehr 30 kVA zulassen? Wessen Versagen ist 
schuld daran, dass deswegen ein bereits erteilter Großauftrag zurückgezogen wurde? Die 
Verantwortung tragen Bürgermeisterin, Energiestadtrat und Stadtamtsdirektor.  
 

Liebe Grüße, Isabella Zins                                                                                                                        
& das Team von proLAA                                                                                                                      
(von links nach rechts: GR Bernold, GR                                                                                                                                           
Hoschek, GR Stenitzer, StR Markl, StR Zins,                                                                                                         
GR Schmidt, GR Sumhammer, GR Haas)                                                                                 
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